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Berlin, d. October. In der Zolfrage beſteht äußer
lich noch ein Stillſtand; hier dürften die Verhandlungen mit Han
nover kaum früher aufgenommen werden bis die verſuchte Vermit
telung dieſer Regierung weiter vorgeſchritten iſt. Die Regierun
gen der Koalition werden wie der „N. C. von „verläſſiger Seite“
aus Frankfurt a. M. vernimmt, nicht geſondert in diplomatiſche Ver
handlungen mit Preußen zu weiterer Erörterung über die auf die Er
neuerung des Zollvereins bezüglichen Fragen eingehen, ſondern nur
gemeinſchaftlich unterhandeln und handeln. Behufs deſſen
ſollen bekanntlich Konferenz Verhandlungen vorausgehen.

Am Sonnabend Abend traten die an der Zollkonferenz betheilig
ten Miniſter deren betreffende Räthe und die dieſſeitigen Bevollmäch
tigten in einer Konferenz zuſammen.

Die Berliner Baptiſten-Gemeinde, zu der Berlin, Frank
furt a. O. und noch ar dere Orte der näheren Umgebung beider Städte
gehören, hatte zu Ende des vergangenen Jahres 341 Seelen, wovon
auf die Stadt Berlin etwa 180 Seelen kommen. Die Meldungen
der vorkommenden Geburten, Eheſchließungen und Todesfälle geſche
hen zum Theil beim hieſigen königl. Stadt oder Kreisgericht.

Kaſſel. Der Vorſtand der hieſigen Kaufmannſchaft hat eine
von 42 der erſten Jnduſtriellen Kaſſels unterzeichnete Petition an die
Regierung eingereicht, in der es unter Anderm heißt „Kurfürſtlich
hohes Miniſterium! Schon früher haben wir kurfürſtlichem Miniſte
rium ausführlich die empfindlichen Nachtheile geſchildert, welche aus
einer Auflöſung oder Zerſplitterung des großen Deutſchen Zoll
vereins unausbleiblich folgen würden und wir ſind. überzeugt, daß
hochdaſſelbe unſere redliche Abſicht erkannt und die in einem übelwol
lenden Blatte ausgeſprochene, ſo ganz grundloſe Beſchuldigung der
Oppoſition keiner Beachtung gewürdigt hat. In dieſer feſten Ueber
zeugung erlauben wir uns jetzt, wo die Sache in der höchſten Kriſe
ſteht und die ſchwere Sorge, daß Kurheſſen vom nördlichen Deutſch

Literariſcher Tagesbericht.
Erfahrungen des Dr. med. Willems zu Haſſelt über die Jm-

pfung der Lungenſenche des Nindviehs. Berlin, bei Wie
gandt und Grieben. 34 Seiten.

Die Lüngenſeüchen des Rindviehs hat auch in unſern Gegenden
ihren Tribut gefordert und die Verheerungen, die ſie angerichtet hat,
haben ſchon manchen Landwirth in die größten Verlegenheiten gebracht
und ihn ſogar zur Aufgabe ſeiner Wirthſchaft bewogen. Die Thierarz
neikunde betrachtete es daher ſeit längerer Zeit, vorzüglich aber in den
letzten Jahren, welche das Uebel in größerer Stärke und Allgemeinheit
auftreten ſahen als ihre dringende Aufgabe in dem großen noch im
mer nicht durchforſchten Reiche der Heilkräfte Mittel zu finden, durch
deren Anwendung die ausgebrochene Lungenſeuche geheilt werden könnte.
Während nun der Eine ſeine Zuflucht zur alten Allöopathie nahm der
Andere ſein Vertrauen auf die Homöopathie ſetzen zu müſſen glaubte,
ſchritt die Krankheit ohne alle Rückſicht auf die gerühmten angeblichen
Glückskuren immer weiter vor und ein Stapel um bden andern wurde
von ihr gelichtet. Der Arzt Willems zu Haſſelt in Belgien ſchlug
daher ein anderes Verfahren ein, als ſeine Vorgänger. Er verſuchte
zunächſt zwar die brauchbarſten vorgeſchlagenen Kurmittel, um die bereits
vorhandene und ausgebrochene Krankheit zu heilen aber nachdem er ſich
von der Unſicherheit dieſer beſſern Heilmittel überzeugt hatte richtete er
r gen en und ſeine e ausſchließlich auf die Frage,
das Sie n überhaupt w rer Erfolge vorg ebeug t und
Er glaube dies dieſe verheerende Krankheit geſchütt werden könne.
ähnlich wi u Präſervativ Mittel darin entdeckt zu haben, daß er

e bei den Menſchenpocken geſunde Thiere mit der Lymphe eines

land losgeriſſen werde, immer näher rückt, kurfürſtlichem Miniſterium
die Wahrung unſerer Jntereſſen nochmals dringend ans Herz zu legen.
Wir wiederholen es, daß ein ſolches Ablöſen vom Norden gerade für
Kurheſſen das unheilvollſte Ereigniß ſein, auf ſeinen ganzen Verkehr,
ſeinen Handel ſeine kaum ſich hebende Jnduſtrie zerſtörend einwirken
und dem verarmten Lande neue tiefe Wunden ſchlagen würde.“

Hamburg d. 3. Oct. Unſer Senat hat ſich an den Bundes
tag gewendet und darauf angetragen, daß das von den Dänen bei
Altona in die Elbe gelegte Wachtſchiff Elbe von da entfernt wer
de. Dieſes mit Kanonen bewaffnete und mit Seeſoldaten beſetzte
Schiff, welches alle Augenblicke Anlaß zu Streitigkeiten giebt, iſt wi
der Recht und Geſetz dahin gelegt, denn bei Altona iſt kein Zoll zu
erheben wie z. B. abſeiten Hannovers bei Stade. Hamburg ſtützt
ſich bei ſeinem Antrage auf ein früheres Vorkommniß, wo Oldenburg
vor die Weſer ein Kriegsfahrzeug legte, welches ebenfalls auf von
Bremen erhobene Reclamation beim Bundestag entfernt werden mußte.

Wien d. 9. October. Die Gerüchte von Truppenkonzentra
tionen gewinnen an Beſtand Das 4. Jnf. Bataillon iſt nach Böh
men abgegangen. Sein Stationsplatz wird Friedeck nächſt der preußi
ſchen Grenze ſein, und die anderen Bataillone werden, wie man ver
nimmt, eheſtens nachfolgen. Auch das Infanterie Regiment Fürſt
Schwarzenberg“ ſoll Marſchordre nach Böhmen erhalten haben. Wie
einerſeits verlautet, ſollen dieſe Dislokationen zu dem Zwecke geſche
hen um durch die Truppen unſere Garniſon in Mainz im künſtigen
Frühjahr abzulöſen, doch ſind, wie in ähnlichen Fällen gewöhnlich,
auch andere Verſionen im Umlauf, und man will die Verſtärkung
der Armeekorps in Böhmen und Schleſien als eine politiſche Vor
ſichtsmaßregel angeſehen wiſſen. Andere Gerüchte ſprechen von der
Anſammlung eines Truppenkorps in der Umgebung der Hauptſtadt

Frankreich.
Paris d. 9. Oct. Tel. Oepe d. Staats Anz.) General La

wöſtine hat durch Tagesbefehl die Nationalgarde der Seine von ihrer

lungenkranken Thieres an der ußerſten Schwanzſpitze impft. Der glück
liche Entdecker dieſes Präſervativs hat Gelegenheit gehabt ſich von der
Wirkſamkeit deſſelben zu überzeugen und er ſchreibt deshalb: Der
Erfolg hat. für das Mittel bereits geſprochen. Von dem erſten Tage
an, wo ich es, wenn auch erſt nach reiflicher Ueberlegung doch mit
Zagen anwendete, hat es nicht ein einziges Mal ſeine Wirkſamkeit ver
läugnet und demnach baſiren meine Beobachtungen und meine Erfah
rungen auf einer breiten Grundlage Mein Vater hat in ſeinen Stäl
len beſtändig 80 bis 110 Haupt Rindvieh ſtehen und dieſe waren
ſämmtlich zu meiner Dispoſition, um meine Beobachtungen daran zu
machen welche vom 10. Febr. 1851 datiren und an 108 Stück ge
chahen.“ß Erfinder hat ſich mit einem ſehr ſpeciellen Berichte, welcher

die Behandlungsweiſe und die Krankengeſchichten der einzelnen geimpften
Thiere enthält an die belgiſche Regierung mit dem Antrage gewendet,
dieſelbe möchte eine ſorgfältige Prüfung veranlaſſen. Der Miniſter des
Jnnern ernannte darauf eine aus Sachverſtändigen beſtehende Special
Kommiſſion der zugleich aufgegeben wurde ſich mit den verſchiedenen
Thierärzten Viehzüchtern und Viehmäſtern des Landes in Verbindung
zu ſetzen und Unterkommiſſionen in allen Provinzen zu errichten

Die vorliegende Schrift enthält die Anträge und Berichte des Er
finders in wortgetreuer Ueberſetzung. Sie iſt von dem preußiſchen Lan
des Oekonomiekollegium beſorgt und ein beſonderer Abdruck aus den
„Annalen der Landwirthſchaft in Preußen. Die Schrift iſt den Ver
einen unentgeltlich zugeſchickt worden iſt aber auch für wenige Silber
groſchen im Buchhandel zu haben. Wir empfehlen ſie den Landwirthen
Und Thierärzten auf's Dringendſte. Zur nähern Beurtheilung aber
theilen wir unſern Leſern die Schlüſſe mit, die der Erfinder aus ſeinem



Einberufung zum Empfang des Präſidenten in Kenntniß ge
Schloß Saverne nebſt Dependenzien iſt durch Dekret dem
niſterium überwieſen worden um in Gemäßheit des Orleans Dekrets
als Aſyl für Wiktwen hoher Civil und Militaärbeamten, die im Dienſt
geſtorben, eingerichtet zu werden.

Der Jndependance belge zufolge wäre die Frage über den Titel
des neuen Kaiſers entſchieden Ludwig Napoleon werde ſich Na
poleon III. nennen.

Ein Correſpondent des Chronicle reiſt dem PrinzPräſiden
ten in Südfrankreich nach, oder, wie er ſelbſt ſich ausdrückt, er reiſt
„im Gefolge des Präſidenten um die Moniteur-Bulletins zu berich
tigen. „Jch war ſehr erſtaunt ſchreibt er aus Montpellier, d.
2. Oct. „in den Zeitungen zu leſen, daß L. Napoleon in Nimes
gut empfangen worden ſei. Jch kann als Augenzeuge das Gegentheil
behaupten. Jn Nimes hat er weder die Spitäler beſucht woraus
ihm das Volk ein Verbrechen macht noch die Truppen gemuſtert.
Er eilte ſo über Hals und Kopf fort, daß er in Lunel vor der an
geſagten Zeit ankam und weder einen Menſchen noch ein Frühſtück
auf der Station vorfand. Jn Montpellier hörte er faſt nichts als
AmneſtieRufe. Als er den ArbeiterBall beſuchte und mit dem ein
ſtimmigen Ruf: Amneſtie! begrüßt ward gerieth er in ſichtliche Ver
legenheit, faßte ſich aber bald und gab die aus den Zeitungen be
kannte Antwort. Jch glaube, es war hohe Zeit für ihn, daß er den
Ballſaal verließ.“

Paris, d. 10. Octbr. (Tel. Dep. d. Staats Anz.) Geſtern
Nachmittag hat der Präſident zu Bordeaux der Einſegnung des neuen
Schiffes „Louis Napoleon von 2200 Tonnen beigewohnt, welches
unter jubelndem Kaiſerruf vom Stapel gelaſſen wurde.

Paris, d. 10. October. (Tel. Dep.) Der Prinz Präſident
hielt beim Diner in Bordeaux eine Epoche machende Rede. Dieſelbe
enthielt auch eine Auseinanderſetzung der auswärtigen Politik Heute
iſt der Prinz Präſident in Angouleme angekommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. October. (Tel. Dep.) Die Königin wird am

nächſten Donnerstag in Windſor erwartet. Am nächſten Freitag wird
ein Kabinets-Conſeil ſtattfinden um den Tag, an welchem das Par
lament berufen werden ſoll feſtzuſetzen.

Vom Cap ſind Nachrichten bis zum 23. Aug. eingegangen, die
aber noch immer nichts Entſcheidendes mittheilen. Am intereſſante
ſten iſt wohl die Nachricht die ſich in der Colonie mit Blitzesſchnelle
verbreitete daß man in Waterkloof, dem oftgenannten Zufluchtsorte
des Kaffernhäuptlings Macomo, Gold gefunden habe. Würde ſich
dieſe Neuigkeit beſtätigen, dann freilich würde Macomo bald aus die
ſem Schlupfwinkel herausgetrieben ſein. Dann würde es Freiwillige
genug geben die ſich bei der Erkämpfung dieſes Bodens betheiligen
würden. Die engliſche Regierung könnte dann ihre Soldaten und
ihre vielen Aufrufe an die Loyalität der Coloniſten ſparen. Das Gold
würde mächtiger ziehen als die Loyalität. Bis jetzt weiß man nicht
mehr, als daß ein Offizier vom Waterkloof etwas Erde und Sand
mitgebracht hat, worin Goldpartikelchen gefunden ſein ſollen. Die
anze Colonie iſt in Spannung. Sie hofft auf ein afrikaniſches Au

alien. Wenn das Ganze eine Erfindung des Generalgouverneurs
iſt, ſo könnte ſie bei einiger Geſchicklichkeit ſehr gut ausgebeutet werden.

Belgien.
Brüſſel, d. 9. October. (Tel. Dep.) Die geſtern telegraphiſch

emeldete Miniſter Kombination iſt nun geſichert z deren definitive Conſtuiruns ſteht aber erſt am Montage bevor.

Vermiſchtes.
Berlin. Der Gebrauch des Gaſes beim Kochen ſcheint im

mer mehr hier in Anwendung zu kommen und es ſind nicht wenige

Familirn, welche gegenwärtig ausſchließlich mit Gas kochen. Auch den
Verſuch mit Gas zu heizen, hat man bereits gemacht, und zwar in
einem Hauſe, wo Gas gebrannt wird. Eine mit Guttapercha über
zogene Röhre wird in die Defen hineingeleitet und man öffnet und
ſchließt vermittelſt eines Hahnes die Ausſtrömung. Nicht allein ſoll
bei dieſer Heizung die Temperatur in den Zimmern eine ſehr gleich
mäßige ſein, ſondern man rühmt auch die Bequemlichkeit bei dieſem
Verfahren.

Vom Rhein ſchreibt man vom 9. October: Die Aus
ſichten auf eine lohnende Weinleſe ſind in der letzten Zeit durch

die naßkalte Witterung ſehr geſchmälert worden. Neben der naſſen
Fäulniß ſtellt ſich hier und da die trockene ein, welche einen weit

nachtheiligeren Einfluß auf die Qualität des Products als die erſtere
übt. Jm günſtigeren Falle werden wir die Crescenz von 1848 er
reichen, alſo einen trinkbaren Mittelwein machen. Nur ein Umſtand
des diesjährigen Products kann eine beſſere Hoffnung begründen und
erhalten es iſt die gleichartige Beſchaffenheit der Trauben, wovon die
Güte der Leſe in bedeutendem Grade abhängig iſt.

S Geißlingen, im Königr. Württemberg, d. 6. Oct. Geſtern
Abend, 2 Minuten vor halb 6 Uhr, wurden hier insbeſondere von
den Gäſten in der Reſtauration auf dem Bahnhofe zwei ſchnell auf
einanderfolgende Erdſtöße, wovon der zweite heftiger, verſpürt. Der
Stoß nahm ſeine Richtung ſenkrecht nach oben, was bei den Sitzen
den eine eigenthümlich unangenehme Empfindung hervorbrachte. Der
außerhab furchtbar tobende Sturm legte ſich in dieſem Augenblick ſo
plötzlich, daß ſich kaum ein Blättchen an den Bäumen und Geſträu
chen im Garten noch rührte.

Jn dem Markt Oberkotzau bei Hof in Oberfranken brach
in der Nacht vom 5. zum 6. Oct. Feuer aus, wodurch 52 Häuſer,
16 Scheunen und das Schloß des Hrn. v. Reitzenſtein ein Raub der
Flammen wurden. Kirche und Schulhaus blieben unverſehrt.

Aus Palermo vom 25. Sept. wird geſchrieben Zwei La
vaſtröme des Aetna ſind ineinandergefloſſen und haben ſechs Häuſer
zu Milo verzehrt. Nunmehr wird die Ortſchaft Zoppinelli von dem
Ausbruche bedroht, der jedoch nachzulaſſen ſcheint.

Beachtenswerth iſt es, daß an demſelben Tage, am 20. Aug.
an dem Cuba von einem Erdbeben heimgeſucht wurde auch ein Aus
bruch des Aetna Statt fand, von verſchiedenen Erdſtößen begleitet.

London Der Prinz Albert“ eines von den Schiffen, das
bei der vorletzten Expedition zur Aufſuchung Sir John Franklins
betheiligt war, iſt am 7. d. M. Abend in Aberdeen eingelaufen, hat
aber von dem Vermißten auch nicht die geringſte Spur aufgefunden.

Jn einer amerik. muſikaliſchen Zeitſchrift (N. Vork musical
Woorld) ſchreibt ein Correſpondent: m
Barnum ſeine Abrechnung mit Jenny Lind. Es iſt in der That ein
Wer Er Document, das er zur Erbauung der Welt namentlich
aller Sängerinnen, veröffentlichen ſollte. Es ſtellte ſich am Schluſſe
ihres Beiſammenſeins ein Totalgewinn von 610,000 Doll. heraus
davon fielen auf Rechnung der Künſtlerin 302,000 Doll. und Bar
num bezog als Löwenantheil die übrigen 308,000 Doll.

Aus der Provinz Sachſen
Burg, d. 8. October. Geſtern hat der Vorſtand der freien

chriſtlichen Gemeinde vom hieſigen Kreisgericht die Zuſchrift erhalten,
daß der Staatsanwalt von der Einleitung einer Unterſuchung über
die Gemeinde, als einen politiſchen Verein, Abſtand genommen habe,
weshalb die vorläufige Schließung derſelben hiermit aufgehoben ſei.
Nächſten Sonntag wird die Gemeinde ihre über ſechs Monate ge
hemmte Erbauungs- Verſammlungen wieder eröffnen.

Naumburg. Seit Anfang October iſt zu den beiden Com
pagnieen unſerer reitenden Artillerie noch die dritte (von Mühlberg)
als Garniſon gelegt worden.

Jmpfverfahren und den dabei gemachten Beobachtungen gezogen hat.
Sie ſind

1) Die Lungenſeuche wird durch das Jmpfen geſunder Thiere mit
Blut oder andern Materien, welche kranken Thieren entnommen werden,
nicht weiter verbreitet und auf erſtere übertragen.

2) Durch meine Methode ſind 108 Stück vor der Lungenſeuche
geſchützt worden während von 50 nicht geimpften und in den Ställen

reinzelt ſtehenden Thieren 17 krank wurden auch iſt in dieſem Augen
blick die Lungenſeuche aus unſern Stcllen, die ſeit dem Jahre 1836

nie davon verſchont waren völlig verbannt.
3) Die Jmpfäng der Krankheit ſelbſt, ſo wie ich das Verfahren

beſchrieben habe, möge ſie ihre Symptome gezeigt haben oder nicht iſt
das Mittel, um dieſe Thiere vor der Lungenſeuche zu ſichern.

4) Das Blut und die eitrige oder geifrige Flüſſigkeit, die den
Lungen eines kranken Thieres entnommen und zwar in dem erſten
Stadium der Krankheit, iſt die geeignetſte Lymphe

5) Die Einimpfung des Eiters bedarf 10 Tage bis einen Monat,
bevor ſie ſich in ſichtbaren Symptomen äußert.

6) Bei einem Thiere, das einmal geimpft worden oder welches die
Krankheit ſelbſt gehabt hat, äußert die Lymphe im Allgemeinen keine
Folgen.

7) Das geimpfte Thier trotzt ungeſtraft allen epizootiſchen Einflüſ
ſen und mäſtet ſich beſſer und raſcher, wie die übrigen, die ſich mit ihm
in derſelben Atmoſphäre befinden, die aber nicht geimpft worden.

8) Die Jmpfung muß mit Vorſicht geſchehen, namentlich bei mage
ren Thieren auch darf man gegen den 10. Tag nicht verſäumen ein
Abführungsmittel von Salzauflöfung zu geben nöthigenfalls auch daſ
ſelbe zu wiederholen.

9) Beim Einimpfen der Lungenſeuche wird eine neue Krankheit er
zeugt, d. h. man koncentrirt die Affektion der Lungen mit allen ihren
Kennzeichen in gewiſſer Beziehung auf eine Stelle der äußern Oberfläche

es ieres.
Der von pneumoniſchen Thieren genommene Eiter iſt lediglich

ſpecifiſch und hat nur Folgen, inſofern er einem Stück Rindvieh
eingeimpft wird, während alle übrigen Thiere der verſchiedenſten Gat
tung die ganz auf dieſelbe Weiſe und mit derſelben Lymphe geimpft
werden, keine Folgen verſpüren.
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Der Jnſtrumental- und Vocalvirtuoſe.
i ac teriſtik von G. Nauenburg.)Eine ha Motto „Die techniſche Form iſt nur die Hülle,

in welcher der Geiſt ſich offenbart.“
Jnſtrumentalvirtuoſe ſteht allgemein hin mit dem Vocalvirweſen t u Categorie; beide ſtellen die poetiſchen Gebilde des Ton

dichters in die wahre Wirklichkeit die Note iſt ebenſo wie der Buchſtabe
tödt; der Geiſt des ausübenden Künſtlers macht ſie erſt lebendig er
ſtellt in Tönen dar, was ihm der Tondichter nur in lebloſen Zei
chen übergeben kann. Darſtellen heißt im Allgemeinen nichts Anderes,
als ein geiſtiges Gebilde in die ſinn liche Wirklichkeit bringen
hiernach läßt ſich keine Darſtellung ohne vorhergegangene Vorſtellung
denken was der Virtuoſe vermittelſt der Töne verſinn lichen will,
muß nothwendig ſchon vorher in der Vorſtellung leben in dieſer aus
gebildet und durch das Jntereſſe, welches Kopf und Herz daran nehmen,
beſtimmt werden. Der geweihte Vortragskünſtler, in gründlicher Schule
erzogen, durch Studiumegereift, weiß, daß die Ueberwältigung. der tech
niſchen Schwierigkeiten zwar unumgänglich nothwendig iſtz aber er
weiß auch als pſychologiſcher Künſtler daß die techniſche Form nur
die Hülle iſt, welche den Kunſtgenius umweht. Der Virtuoſe im wah
ren Sinne iſt nicht blos reproducirend, er iſt im allereigentlichſten
Sinne producirend; er giebt dem todten Notengebilde erſt lebendige
Geſtaltung er ſetzt das geiſtige Werk des Componiſten in die wahre
Wirklichkeit der hörbaren Tonwelt, er bringt es vor dem Ohre
erſt zum wirklichen Daſein. Kunſt (heißt es in Herders Kalligone)
kommt her von Können oder Kennen, vielleicht von beiden, wenig
ſtens muß ſie Beides in gehörigem Grade verbinden.
zu können iſt ein Theoriſt, dem man in Sachen des Könnens kaum
traut wer kann, ohne zu kennen, iſt ein bloßer Practiker oder Handwer
ker. Der ächte Künſtler verbindet Beides.

„Was man immerhin von genialen Zöglingen der Natur ohne
gründliche Kenntniß und Schule erzählen mag, es iſt Nichts, als fabel
hafte Sage, die den Künſtgeiſt entwürdigt. Das Gente iſt zwar in
gewiſſem Sinne allerdings untrüglich und hat nichts zu lernen aber
die Technik, der rein mechaniſche Theil einer jeden Kunſt iſt er
lernbar und muß erlernt werden. Jn dieſer Beziehung hat auch jeder
Künſtler, und namentlich der Virtuoſe ſeine Lehrjahre, und vollends
in einer Epoche, wo er ſich nicht an eine ſchon gebildete Kunſtſchule an
ſchließen kann. Dem Jnſtrumentalvirtuoſen iſt vor Allem die genaueſte
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Wer kennt ohne

Kenntniß und Handhabung ſeines Jnſtruments unerläßlich. Das
muſikaliſche Inſtrument iſt aber nicht blos der Veränderung unterwor
fen, es kann auch weſentlich verbeſſert und überhaupt practicabeler
conſtruirt werden. Daraus geht klar hervor daß die Virtuoſität auf
einem Jnſtrumente nicht abgeſchloſſen und vollendet ſondern gewiſſer
maßen unbegrenzt, und ganz ins Unbeſtimmbare perfectibel iſt.
Wer das ableugnen wollte, würde z. B. den Culturzuſtand des neueren
Violin oder Pianoforteſpiels geradezu verkennen Rode, Kreutzer,
Baillot, Spohr u. Andere dieſe Rieſen unter den früheren Vio
linſpielern ſchienen Alles erſchöpft zu haben, was man auf dieſem Jn
ſtrumente nur immer zu leiſten vermochte. Sie erweiterten den Mecha
nismus deſſelben und wußten die größte Mannigfaltigkeit in die Füh
rung des Bogens zu bringen, der ſich bei ihnen allen Schattirungen
des Vortrags und Ausdrücks hingab; da trat Paganini aufl
er durchbrach alle Schranken welche die Erfahrung aufgeſtellt hatte
und bahnte ſich einen ganz neuen Weg; er zauberte Wirkungen auf
ſeinem Jnſtrumente hervor von denen man bis dahin keine Ahnung
hätte ſo daß ſelbſt Sachverſtändige den Alles bezwingenden Mechanis
mus ſeines Spieles nicht begreifen konnten. Jn noch weit höherem
Grade gilt dies vom neueren Pianoforteſpiele. Liszts u. A. Virtuo
ſität überragt geradezu Alles, was man noch vor 20 und 30
Jahren als vollendete Technik bewunderte. Kein Jnſtrumentalvir
tuoſe der neueren Zeit hat in ſeinem früheren Bildungsgange verharren
können überall iſt die Jnſtrumentalkunſt auf eine höhere nie ge
ahnete Kunſtſtufe erhoben weil eben die Conſtruction des Inſtrumen
tes ganz ins Unbeſtimmbare perfectibel iſt; den früheren Lehrbüchern
und Jnſtrumentalſchulen iſt nur noch ein ſehr bedingter Werth bei
zumeſſen.

Ganz anders verhält es ſich mit der Vocalvirtuoſität!
(Schluß folgt.)

Meteorologiſche Beobachtungen.
D11. October Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kuftdruck 35,03 Par. L. 335, 18 Par. C. a35,73 Par. e. 235,31 Par D.
Dunſtdruck 1,83 Par. L. 2,34 Par. L. 1,97 Par. L. 2,05 Par. e
Relat. Feuchtigk. 97 pCt 56 pCt. 81 pCt. 78 pCt
Luft wärme 0,7 G. Rm. 8,5 G. Rm. 2,2 G. Rm.] 3,3 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt

Bekanntmachungen.
Die Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben

beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und Umgegend Inſerate für die „Halliſche n (Schwetſchke)“
g

prompt und unter günſtigen Bedingungen. Die Berechnung der Inſerate nebſt Quittung erfo
wird für das Einſenden der Jnſertions- Beträge von uns Nichts berechnet. t von Halle und

Da dergl. Jnſerate durch unſere Vermittelung nur I Sgr. Porto Koſten für das Jnſerat ſelbſt verurſachen, ſo ſehen wir zahlreichen Aufträgen entgegen.

Miſſionsfeſt in Nunſtädt
Mittwoch den 20. Setober e. Nachmittags

Gebrauchte Pianoforte werden gekauft
gr. Ulrichsſtraße Nr. 11, 1 Treppe links. Weintraube.

2 Uhr, bei welchem der Reiſeprediger P. Bren
necke die Predigt halten wird. Ein Pianoforte für 22 77 wird ver

kauft Mittelſtraße Nr. 158.

Donnerstag den 14. October Großes
Concert zur Vorfeier des Geburtstages
Sr. Majeſtät des Königs Friedrich

Uhr auf derBahnhofsreſtauration v r
ditz ſtattſindenden Beſprechung über vorräthig bei

Schulbücher,
alte und neue, ſind zu billigen Preiſen ſtets

H. W. Schmidt

Wilhelm IV.
Anfang 3 Uhr. Entrée à Perſon 2

E. John, Stadtmuſikdirector.

Knie Karten werden Ranniſche Straße 497. e Maille. m
Herren Zimmermeiſternochmals hiermit eingeladen. Große Ulrichsſtraße Nr. 11 iſt der Laden r r

Frei uts-Verka f mit Wohnung nebſt Zubehör von jetzt an zu gler.Ein in b g u e vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. Alles 9 rin beſter Pflege Sachſens dicht an einer Nähere eine Treppe hoch rechts. Ammendorf.Provinzialſtadt gelegenes Freigut mit circa 45
Nächſten Sonntag und Montag, als denſächſ. Ackern oder 97 Magdb. Morg. Areal,

wovon netto 40 ſächſ. Acker unter den Pflug
getrieben ſind und welche der ſicherſte und beſte
Raps und Weizenboden iſt iſt ſogleich aus
freier Hand mit ſämmtlich complettem Jnven

zu vermiethen.

Stube und Kammer, meublirt und tapezirt,
auf Verlangen mit bürgerlicher WBeköſtigung,

Sandberg an der Leipzigerſtraße Nr. 268.

17. und 18. d. M. ladet zur Kirmeß freund
lichſt ein E. Hellmuth, Gaſtwirth.

Zur Einweihung meines neu erbauten Sga
tarium und eingebrachter Ernte, Familienver
hältniſſe halber, zu verkaufen.

Der Boden welches ein milder Lehmboden
mit hinlänglichem Humusgehalt iſt, läßt ſich
ſowohl im trocknen als auch naſſen Zuſtande
vortrefflich behandeln. Das Gut hat 1200

e eineinimum, abgeſchätzt und eingetragen iſt.Der Viehſtand beſteht aus rin ung
Stücken Rindvieh, früher 3 Stck. Zugpferden,

Ein gebrauchter, halbverdeckter, ſehr dauer
hafter Kutſchwagen, auf Druckfedern mit eiſer
nen Achſen, ſteht billig zu verkaufen beim

Sattlermeiſter Fr. Lange.

jede mit 10 als Ein ziemlich 3 jähriger ſchwarzer
Bulle ſteht zu verkaufen beim

Gutsbeſitzer Keil in Oöllnitz.

les ladet Sonntag als den 17. October zum
Concert und Ball ergebenſt ein

Niemann,
Gaſtwirth zu Döllnitz

G e e eG Kürnftigen Sonntag den 17. October
ladet zum Wein und KelterFeſto
gerdurc ergebenſt ein r alther

gegenwärtig nur 2 St. und aus einigen Schwei
nen c. Sämmtliches Vieh befindet ſich in
einem anſehnlichen Zuſtande.
Ka iſt zu bemerken, deß die Hälfte des
bie lyreſes hypothekariſch auf dem Gute ſtehen

en kann.
hie i wollen ſich geneigteſt unter der
direct an d 20 poste rest. Coldit2en Beſitzer ſelbſt wenden. kuchen iſt geſorgt.)

Bad Wittekind.
Mittwoch den 13. Septbr. Nachmittags von

3 Uhr ab großes Extra Concert vom
Halliſchen Sradt-Hreheſter.

Stadt Muſikdirector.
(NB. Für friſche ſelbſtgebackene Pfannen

9 in Seeburg.S r e rDen 15. October a. c., zum Geburtstage
Sr. Majeſtät des Königs, Feuerwerk Concert

d il, wozu ergebenſt einladete 23 Hartmann„zur Fortunga“.
Teutſchenthal, den 11. October 1852.

E. John,



Friſcher Kalk
Mittwoch den 13. bis 15. October in de
bichenſteiner Amtsziegelei. r Gie

Aromatiſcher Kränter- Erxtract,
deſtillirt aus den vorzüglichſten Kräutern, wird

welchesals das beſte magenſtärkende Mittel,
ſich auch ſchon vielfältig als ſolches durch öftere
Anwendungen bewährt hat, beſtens empfohlen

Joh. Friedr. Merkel,durch
Leipzig, Ritterſtraße Nr. 46.

NB. à Hlacon 5 für Halle und Um
gegend allein zu beziehen durch W. Heſſe
in der Schmeerſtraße

Ein Burſche kann ſofort in die Lehre treten

ann in Halle,beim Sattlermeiſteratt! HerrmOber Leipzigerſtraße Nr. 1642.

Fonds und Geld Cours.

Georginen Papier empfiehlt
Carl aring, Hr. 200.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 7 Uhr ſtarb nach längerem

Jahren was wir theilnehmenden Freunden
und Bekannten hierdurch anzeigen.

Halle, den 12. October 1852
Die trauernden Hinterbliebenen.

Berlin, den 11. d erbet Preuß Cour. Preuß Cour.
S Brief. Geld. Gem. S Brief Geld. Gem.onds- Courſe. CölnMindener II. m. 5 1037un Anleihe S 101 DüſſeldorfElberfelder 86 85

taats Anleihe von 1850 4 103 103 do. Prior. 4
o. 1852 4 103 103 do. Prior. s SStaatsSchuldScheine 3 93 92 MagdeburgHalberſtädter 168

Pr. Sch. d. Seeh. à St. 50 S MagdeburgWittenberge 52Kur u. Neum. Schuldverſch. zu do. Prioritäts- 5 rBerliner Stadt Obligat. 4 103 103 NiederſchlefiſchMärkiſche 4 100 997,

do de h do. Hrioritäte oKur u. Neumärkiſche 3 992 do. Prioritäts 4103 102Oſtpreußiſche s S do. Prioritäts- III. Ser. 4103 102S Pommerſche Z. 99 do. IV. Ser.5 rS Poſenſche J do. Sweigbahn7 d. 3 Oberſchleſſch. Lit. A. an eS Schle i che bare 3 St v. t. B. 31 1 4 j 4S ne ber gar 3 a Prinz Wilh. (Steele Sohwiy
Weſt preußiſche z 96 96 do. Prioritäts- 5Kur u. Neumärkiſche 1101 do. I. Serie. 5S Pommerſche 4 101 101 Dheiniſche h 81 80S Poſenſche 4 100 100 do. (Stamm-) Priorit. 94S Freufiſche 4 do. PrioritätsOblig. 98S KRheiniſche u. Weſtph. 4 00 do. vom Staat garantirte z

S Sächſiſche 4 o RuhrortCref.KreisGladb. z sSchleſiſche 4 de Prioritäts SSchuldvrſchr. d. e h de h a 3 93reuß. BankAnth. ine. 106 105 Thüringerg e z 3 u do. e eindere Goldmünzen A 5. 11 11 a e S
Eiſenbahn Actien. Jn und ausländiſcheAachenDüſſeldorfer 3 91 90 Eiſenb.StammActien

BergiſchMärkiſche e und Quittungsbogen.do. Prioritäts- 5 104 103 AachenMaſtricht 70 Einz. ldo. do. II. Sorie.5 103 Amſterdam Rotterdam soBerlinAnhalt. Lit. A. u. B. r à Cöthen Bernburger 2 59
do. Prioritäts- 4 1100 132 KrakauOberſchleſiſche 4 90Berlin Hamburger 106 105 Kiel-Altong 4 106do. Prioritäts- 45102 Livorno Florenz h ado. do. II. m. a D Mecklenburger à 34e 80 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 407 397/, 40do. PrioritätsObligat. bei Zarskoje-Selo feo. àe do. 7 u ro2 loin Ausl. Priorit. Actien.

BerlinStettiner. ne 11412, à Amſterdam Rotterdam
de Nieritäte. Staat a en e e eek losBreslauSchweidn.Freib. l1103 a Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 drnEin Mindener a o. 103 Belg. garant. Oblig. W r
do. Prioritäts- Obligat.4 [1037, 103 Kaſſen BereinsBankAct. 4

Leipzih, den 11. Hctober.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß e Weſaht. Actien exol Zinſen boten. Seſucht
TFrod'or a an S Leipz. Stadt ObligationenAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94

ringerem Ausmünzfuße auf 100 11 von Wo n. 2 mm eHoll. Duc. à 5 auf 100 7 à 32 von 50o09 100alſerl do do auf 1001 7 von 100 u. 25 el aBresl. do. a 65 As auf 100 65 A 40 von 500 53 102
aſfir do. do. à 65 As auf 100 6 von 100 u. 25 S Sonv.Spec, u. Gld. auf 100 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 39
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 San do. do. à 3 96Sächſ. Dre geh W Sir es 102

taatspapiere. Leipz Oresd.eCiſenb. P.Obl. 2 Vt en e en Thüringiſche Prior. Obl. S S
Königl. Sächſiſche Staats Papiere v. Kol. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.
1830 à 1000 u. 500 à 39 91 S c 14 F. v. 1000 u. 500 91

do. kleinere n vv. 1847 z 500 à 49 o Se 35 St. Schuldſcheine à 3v. 1852 à 500 à 40 11 pr.e. u Kaiſ. t bſterreich. Met. pr. 150 fl.
v. 1851 à 500 u. 200 a 4 103 en JKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à Z. n e 84im 14 F. von 1000 u. 500 92

kleinere J 8 tn r ect. d. eh. ſächſ.-bair. E.B. bis Mich. eipz. BankAetien pr. 1 Sx en à 39 v. e 91 Lpz.Dresd. Eiſenbahn Act. à 100
do. ſächſ. ſchleſ. 455 pr. 100 101 e uLeipz. Stadt- Obligationen à 3 im LöbauHZittau do. pr. 100 24 m
14 F. von 1000 u. 500 96 BerlinAnhalt à 200 pr. 100 1312,kleinere Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100 278Leipz. Stadt Obligationen 4 101 Thüringiſche do. pr. 100 89

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Leiden der Wachtmeiſter a. D. Friedrich
Thieme hierſelbſt, in einem Alter von 82

Heute früh 12 Uhr ſtarb nach mehrwö
chentlichen Leiden an der Abzehrung meine in
nig geliebte Frau Johanne geb. Geb
hardt, in ihrem 32. Lebensjahre
chen vorher meine Mutter mir ſchon durch den
Tod entriſſen wurde mögen Verwandte und
Bekannte meinen Schmerz über den doppelten
Verluſt ermeſſen und mir ihr ſtilles Beileid
nicht verſagen.

Lebendorf, den 11. October 1852.

SMarktberichte.

Halle, den 11. October.

Weizen bis 2 15Segen eheGerſte e sHafer 23 9 e lMagdeburg den 11. October (Nach Wispeln.)

Weizen 52 Serſte 35Roggen 48 48 HaferKartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 33
Berlin den 11. Sctober.

Weizen per8spfd. ord. bunt. poln. 56 89pfd. 27 Lth.hochbunter Graudenzer o ne
88 pfd. weiß. v. d. Netze 62 bz.

Roggen loco 47 53
ſchwimmend 87pfd. neuer 50 pr. 82pfd.,

86/87pfd. neuer 53 85pfd. do. 52 bz.
Oct. 47 à 47 verk.

Oet. Nov. 46 à 46 verk.
Frühj. 46 à 46 verk.

Gerſte loco 39—41
Hafer loco 28 29

Frühjahr 50pfd. 29 bz.
Erbſen 49 55
Winterrapps 70 69
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 60——59

Rüböl loco 10 bz., 10 Br., 10 G.
pr. Oct. 10 Br., 10 6G.Oet. Nov. 10 bz. u. Sr., 10 G.
Nov. Dec. 10 Br., 10 bz. u. G.
Dec. Jan. 10 Br. 10 G.
Jan. Febr. 10 Br., 10 G.
Febr. März 10972 Br., 10 G.
März April 10 i Br. 10 G.

April Mai 107 Br. 10 bz. u. G.Leinöl loco bz. u. Bri, 11
r. Lieferung 11Spiritus loco ohne Faß 24 bz.

mit Faß 23 bz.
Oct. 23 u. 24. b 24 Br. u. G.
Oct. Nov. 21 à 22 bz., 22 Br., 217 G.
Nov. Dec 21 u. 21 bz. 21 Br., 21 G.Dec. Jan. 21 Br., 21 G.

dJan. Febr. o.April Mai 21 à bz., 21 Br., 21
a G.

Stettin, d. 11. Oct. Weizen 57 64 gefordert.
Roggen 47——52 gefordert, Oct. 47 Br., 46 bz.,
Frühj. 45 bz. Rüböl Oct. 92, Br. Spiritus 14
gefordert, Det. 15 gefordert, Frühj. 17 17 bz.

Sondon, d. 9. Oetober. Reichliche Zufuhr. geſte
Preiſe. Wetter kalt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. Detbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 10 Zoll.
am 12. Octbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. October am alten Pegel 37 Zoll unter O.

am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten:

Aufwärts: d. 10, Octbr. E. Broſe, Mauerſteine
v. Rathenow n. Schönebeck. V. Schade, Güter, v
Magdeburg n. Tetſchen. L. Götſch, Dachſteine, vo
Rathenow n. Buckau. D. Freidanck, Mauerſteine
v. Rathenow n. Schönebeck. C. Büttner, Guter, v.
Magdeburg n. Dresden. Wwe. Sixdorf, Güter, v.
Hamburg n. Tetſchen. Den 11. Octbr. F. Günther,
Eiſen, v. Magdeburg n. Dresden. J. Weber, desgl.

Niederwärts- d. 9 Oectbr. C. Kräutek, Bretter,
v. Roslau n. Neuſtadt Magdeburg Den 10. Octbr.
F. Thiele, Gerſte, Bohnen u. Kümmel, von Bernburg
n. Hamburg. G. Meyer, Gerſte u. Bohnen, von
Calbe a S. desgl. H. Placke, Gerſte u. Wicken, v.
Bernburg desgl. J. Placke, Gerſte u. Linſen, desgl.

Gebr. Brünicke, Gerſte, v. Schönebeck desgl. A.
Annecke, desgl., v. Bernburg desgl. Wwe. Schul
ſchenck, Kartoffeln, desgl. L. Bröſel, Gerſte, desgl.

L. Trübe, Steinkohlen, v. Oresden n. Magdeburg
C. Paul, desgl. G. Boltze, 2 Kähne, Thon, v.

Salzmünde n. Berlin. Den 11. Oct. W. Köhling,
Bruchſteine, v. Plötzty n. Magdeburg. A. Portſch,
fr. Obſt, v. Loboſit n. Berlin. V. Löbel, debgl.
W. Dümling, 3 Kähne, Kartoffeln, v. Schönebeck nach
Hamburg. G. Bartels, desgl. G. Dümling, Ger

e, desgl.f Merderurg den 11. October 1852.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Da 6 Wo



Beilage zu Nr. 390 der Halliſchen Zeitung im Schwetſchke' ſchen Verlage.)

Aus der Provinz Sachſen.
r Merſeburg, d. 24. Sept. In ſeiner heutigen Plenarfitzung ſchritt der

zur Wahrnehmung der Provinzialvertretung berufene Landtag der Provinz Sach
ſen zur Aufſtellung derjenigen Vorſchläge nach welchen bei Emanation der Pro
vinzial- Ordnung nach dem dem Landtage vorgelegten Entwurfe die Wahlbezirke
der Provinz Behufs der Zuſammenſetzung der Provinzialvertretung zu bilden ſein
werden.

Nach ausführlicher Erörterung dieſes Gegenſtandes beſchloß die Verſammlung
in ihrer Majorität die Formirung der Wahlbezirke in folgender Weiſe zu pro
poniren:

A. Zur Wahl der ritterſchaftlichen Abgeordneten
J. RelgierungsBejirk Magdebürg.

1. (Magdeburger) Bezirk umfaßt die Kreiſe Wolmirſtedt mit 9, Kalbe
mit 5;Jerichow I. mit 52, Jerichow II. mit 56, Neuhaldensleben mit 20, Wanz
leben mit 17, Antheil an Gardelegen mit 4 Rittergütern mit 163 Rittergütern
S 5 Abgeordnete.

2. (Halberſtädter) Bezirk, umfaßt die Kreiſe Oſchersleben mit 20, Aſchers
leben mit 9 (10), Halberſtadt mit 16, Grafſchaft Wernigerode mit 7 Rittergütern
mit 52 Rittergütern 2 Abgeordnete.

II. Regierungs Bezirk Merſeburg.
3. (1. Thüringer) Bezirk, umfaßt die Kreiſe Eckartsberga mit 50, Quer

furt mit 54, Weißenfels mit 54, Sangerhauſen mit 52, Naumburg mit 4, Zeitz
mit 28 Rittergütern; mit 242 Rittergütern 4 Abgeordnete,

Benirk umfaßt die Kreiſe Merſeburg mit 63, Delitzſch mit 46, Bitterfeld
mit 46 Rittergütern mit 155 Rittergütern 2 Abgeordnete

S. Bezirk umfaßt die Kreiſe Wittenberg mit 17, Torgau mit 29, Schweinitz
mit 32, Liebenwerda mit 21 Rittergütern; mit 102 Rittergütern 2 Abgeordnete.

5. Bezirk umfaßt die Kreiſe: Mansfelder Seekreis mit 41, Mansfelder Ge
birgskreis mit 29, Saalkreis mit 30 Rittergütern mit 100 Rittergütern 2

III. Regierungs Bezirk Erfurt.7. Bezirk (II. Thüringer) umfaßt die Kreiſe Langenſalza mit 51, Erfurt
mit 3, Weißenſee mit 22 Ziegenrück mit 15, Schleuſingen mit 3 Rittergütern
mit 94 Rittergütern 2 Abgeordnete

8. Bezirk (Eichsfelder) umfaßt die Kreiſe Nordhauſen mit 51, Worbis mit
44, Heiligenſtadt mit 34, Mühlhauſen mit Rittergütern mit 137 Rittergütern
S 3 Abgeordnete. Zuſammen 22 Abgeordnete,

B. Zur Wahl der Deputirten der Städte
I. RegierungsBeſirt Magdeburg.

Für Magdeburg Neuſtadt Magdeburg und Sudenburg 2, 2) für Burg,
Schönebeck und Calbe 1 Abgeordneten (die Städte Aken, Barby, Frohſe, Groß
Salja, Staßfurth, Wanzleben Gadersleben, Seehauſen und Egeln werben nach
dem Ermeſſen der Staats Regierung zum Theil dem Wahlbezirke ad 2 und zum
Theil dem ad 3 hinzugeſchlagen), 3) für Wolmirſtädt Neuhaldensleben Görtzke,
Gommern, Leitzkau, Loburg, Möckern, Zieſar, Genthin, Jerichow, Sandau und
Oebisfeld 1, 4) Halberſtadt 1, 5) Quedlinburg 1, 6) Aſchersleben 1, 7) die übri
gen Städte im Halberſtädter Bezirke 1 Abgeordneten.

n II. RegkerungsBezirk Merſeburg.8) Für Naumburg 1, 9) für Zeiß, Weißenfels Stößen Teuchern, Oſterfeld,
Schkölen, Hohenmölſen 1, 10) für Sangerhauſen Artern, Kelbra, Heringen,
Stolberg, Querfurt, Freiburg, Laucha, Mücheln, Nebra, Bibra, Cölleda Eckarts
berga Wiehe, Heldrungen 1 Abgeordneten (Brücken und Wallhauſen ſind zum
Stand der Landgemeinden hinzugetreten).

Wittenberger Bezirk. 115, Für Wittenberg 12) für Torgau und
Merſeburg 1, 13) für die übrigen Städte im Wittenberger Bezirk 1 Abgeordneten.

Mangzfeldiſche Bezirk. 14) Für Halle 1, 15) für die übrigen Städte
im Mansfeldiſchen Bezirk 1 Abgeordneten.

III. Regierungs Bezirk Erfurt.16) Für Erfurt 1, 17) für Langenſalza, Weißenſee, Sömmerda, Kindelbrück,
Gebeſee, Tennſtädt, Thamébrück 18) für Suhl, Schleuſingen, Ziegenrück, Ra
nis und Gefell 1 19) für Mühlhauſen 1, 20) für Nordhauſen 1, 21) für die
r im Eichsfeldiſchen Wahlbezirke 1 Abgeordneten. Zuſammen 22

geo

C. Zur Wahl der Vertreter der Landgemeinden.
Wege I. Regierungs Betirt Magdeburg4. c raer) Bezirk rechts der Elbe, umfaßt die Kreiſe Jerichow I. und

Jerichow II. mit circa 74000 Seelen ländlicher Bevölkerung, 2 Abgeordnete,
2. (Magdeburger) Bezirk links der Elbe umfaßt die Kreiſe Calbe, Neuhal

densleben, Wanzleben, Wollmirſtädt und Gardelegen Magdeburger Antheil) mit
circa 140,000 Seelen ländlicher Bevölkerung 3 Abgeordnete,

2. (Halberſtädter) Wahlbezirk umfaßt die Kreiſe Aſchersleben, Halberſtadt,
Oſchersleben und Grafſchaft Wernigerode mit circa 75,000 Seelen ländlicher Be
völkerung 2 Abgeordnete,

Regierungs Bezirk Merſeburg.
4. (1. Thüringer) Bezirk umfaßt die Kreiſe Eckartsberga Querfurth, Naum

burg Sangerhauſen Weißenfels und Zeitz mit circa 170,000 Seelen ländlicher
Bevölkerung 4 Abgeordnete.

5. Wittenberger Wahlbezirk umfaßt die Kreiſe Wittenberg, Torgau, Lieben
werda, Schweinitz mit eirca 414,000 Seelen ländlicher Bevölkerung 2 Abgeordnete,

6. Mansfelder Wahlbezikk umfaßt die Kreiſe Mansfelder See Mansfelder
Gebirgskreis und Saalkreis mit circa 96,000 Seelen laändlicher Bevölkerung, 2
Abgeordnete.

7. Wahlbezirk umfaßt die Kreiſe Bitterfeld Delitzſch, Merſeburg mit circa
99,000 Seelen ländlicher Bevölkerung 2 Abgeordnete,

u. Regierungs Bezirk Erfurt.8. Thüringer) Wahlbezirk umfaßt die Kreiſe Fangenſalza Weißenſee, Er
fürt, Ziegenrück und Schleuſingen mit circa 86,000 Seelen ländlicher Bevölkerung,
2 Abgeordnete

Fichsfeldiſcher) Wahlbezirk umfaßt die Kreiſe Mühlhauſen Nordhauſen
Heiligenſtadt und Worbis mit circa 138,000 Seelen ländücher Bevölkerung 3 Ab
geordnete. Zuſammen 22 Abgeordnete

Hiernächſt kam eine von Eingeſeſſenen des BVitterfelder Kreiſes eingereichte
und auf Aufhebung des Abdeckereizwanges gerichtete Petition zur Berathung

und beſchloß derenBefürwortung und Ueberreichung an das Königl. Miniſterium des Innern unter
Bezugnahme auf die bereits vom 8. ſachſtſchen Provintallandtage über den Ge
genſtand der Petition eingereichte Denkſchrift, mit dem Antrage auf baldige Ema

zum Theil aus der Staatskaſſe, zum Theil von den Verpflichteten zu tra ende
Entſchädigung aufhebt, und das Abdeckereiweſen in gecioneer Waitt ordnet

n fernerer Gegenſtand der heutigen Verhandlung des Landtages war die
Verwaltung der Städte Feuerſocietät der Provinz.Dieſelbe wurde im hohen Grade befriedigend befunden

größtmöglichſter Sparſamkeit und Ordnung und bei pünktlicher Handhabung der
Vorſchriften des Reglemente iſt ſchon nur mäßige und zum Theil ſehr ge
ringe Beiträge von den Verficherten erhoben wurden gelungen die gedachte An

ſtalt in den Beſitz eines Vermögens sis61 128,678 Thir. 10 Sor. 5 t tn nsen- wechetß an Schinß des Jahre

Halle, Mittwoch den 13. October 1852.

Den Vorſchlägen des vorbereitenden Ausſchuſſes gemäß, beſchloß die Verſamm
lung, die zur nunmehrigen Erledigung des bereits im vorigen Jahre geſtellten An
trags auf Auszahlung der von der aufgelöſten Feuerſocietät für das Herzogthum
Sachſen und der Magdeburger Land Feuerſocietät übernommenen Beſtände an die
zu deren Empfang berechtigten Städte geeigneten Schritte ertheilte ihre Geneh
migung zur Dechargirung der für das Jahr 1851 abgelegten Rechnung ermäch
tigte auf Grund des H. 101 des Reglements vom 5. Aug. 1838 die Direktion und
die ſtändiſche Deputation zur Verwendung einer Summe von jährlich 1000 Thlr.
zur Beſchaffung und Verbeſſerung von Löſchgeräthen und zu andern ähnlichen Un
terſtützungen armer Gemeinden, außer dem für dieſen Zweck durch H. 123 jenes
Geſetzes bereits feſtgeſtellten Betrage und erwählte zu Mitgliedern der künftigen
ſtändiſchen Deputation für das Provinzial Städte Feuer Societätsweſen nach den
3 Regierungsbezirken der Provinz die Abgeordneten Kricheldorf (Magdeburg),
Lindner (Merſeburg) Diethold (Erfurt), und zu deren Stellvertretern die Ab
geordneten Douglas (Magdeburg), Hahn (Merſeburg) Baumgarten (Erfurt).

Eine bei Gelegenheit der vorgedachten Verhandlung zum Vortrage gebrachte
Petition der Stadt Wittenberg des Inhalts

„„doß die nach Kriegsgebrauch vorfätzlich erregten Feuerſchäden von der Socie

tät zu vergüten ſeien 5wurde dahin erledigt, daß man beſchloß, in dem über das Städte Feuer Socie
tätsweſen an den Königl. Landtagskommiſſarius zu erlaſſenden Schreiben unter
Erwähnung jener Petition, das Geſuch um Befürwortung des baldigen Erlaſſes
eines allgemeinen Landesgeſetzes über den Erſatz der Kriegs Feuerſchäden, durch
welches den Klagen der Feſtungsſtädte Abhülfe zu verſchaffen iſt, mit Bezug auf
frühere desfallſige Anträge zu wiederholen.

Es kam in der heutigen Sitzung noch eine von 8 Abgeordneten eingereichte
und auf Abänderungen der neuen Gerichtsſporteltaxe gerichtete Petition zum Vortrag

Obſchon man nicht verkannte, daß die neue Sportelordnung manche Vorzüge
gegen die frühere enthält ſo führte doch eine zwiſchen der alten und neuen Spor
teltaxe angeſtellte Bergleichung zu der Ueberzeugung daß in der letzteren die Be
träge der Gerichtsſporteln im Allgemeinen eine ſehr beträchtliche Steigerung erfah
ren haben.

Es wurden von einzelnen Mitgliedern der Verſammlung Fälle mitgetheilt,
die den Inhalt der Petition auf überführende Weiſe rechtfertigten, und einſtim
mig beſchloſſen, den Antrag an das Königl. Staatsminiſterium zu ſtellen den
zeither auf jeden Thaler der Gerichtskoſten erhobenen Zuſchlag von 6 Sgr. nicht
länger zu erheben und die ſonſtigen Härten der neuen Sporteltaxe baldigſt mil
dern zu laſſen.

In Beziehung auf den noch zum Vortrag gebrachten Antrag der Königl. Re
gierung auf Vereinigung der Kaſſen der Städte Feuerſocietät und Societät für
das platte Land des Herzogthums Sachſen herrſchte in der Verſammlung darüber
Einverſtändniß, auf jenen Antrag der die Errichtung einer ſtändiſchen Kaſſen
verwaltung involvirt nicht einzugehen indem man einer unter Aufſicht der Königl.
lanefe ſtehenden Kaſſenverwaltung den Vorzug vor jener geben zu müſſen
glaubte

Jn Anſehung der Anſprüche, welche Seitens des Landtags auf den Gratifſi
kations und Unterſtützungsfonds der aufgelöſten Feuerſocietät für das Herzogthum
Sachſen geltend zu machen ſind, konnte derſelbe ſich noch nicht für gehörig inſtruirt
erachten, und ertheilte der bezüglichen ſtändiſchen Deputation Ermächtigung zur
Beſchaffüng der erforderlichen Unterlagen und zur Erſtattung geeigneter Vorſchläge
über die Art und Weiſe der Verfolgung jener Anſprüche an die nächſte Provin
zial Vertretung.

Bekarnntmachun g.
Die bei der Militair Wittwen Kaſſe unter den Nummern

r 9081. 9523. 9783. 10,578. 10,594. 10,827. 11,460. 12,398. 12,490 12,515.

12,650.
i 12,891. 13,429. 13,442, 13,806. 13,817. 14,264. 14,550. 14,602. 14,921.

15,435. 15,466. 15,621. 15,716. 15,761. 15,978. 16,275. 16,577. 16,614. 16,691.
ist 17/101, 17,197. 17,672. 1 7,740
18/856. 19,407. 17,672. 17,702. 17,740. 47,815, 17,818. 17,882.

18,09317,890. 17,897. 18,070. 18,084.
19,49819,677.

aufgenommenen Intereſſenten werden hierdurch aufgefordert, ihre rückſtändigen
Beiträge und Wechſelzinſen ungeſäumt an die genannte Kaſſe abzuführen widri
genfalls dieſelben ihre Ausſchließung als Mitglieder der Anſtalt zu gewärtigen haben.

Berlin, den 7. October 1852.
Kriegs Miniſterium. Militair Oekonomie Departement.

18,551. 18,805. 19,024, 19,081. 19,145.

Kronprinz: Hr. Kreisger.Rath v. Saldern a. Chodzieſen. Hr. Oberſtlieut,
Graf v. Lüttichau a. Greusnitz. iDietz a. Neubeeſen. Die Hrrn. Kaufl. Reuter a. Glauchau, Henſel a. Dres

Stadt Zürieh: Hr. Rittergutsbeſ. v. Bochal a. Pommern. Hr. Jngen, Edel
a. Königsberg. Hr. Hauptm. Reimann a. Waldenberg. Die Hrrn. Kauft.
Schlitte a. Frankfurt, Staffelſtein a. Mansfeld, Herzfeld a. Neuß, Braun a.
Zeitz, Hinterkopf a. Mannheim

Goldner Ring Die Hrru. Kaufl. Siegel a. Leipzig, Dancker u. Wernicke
a. Berlin Weber a. Hamburg. Hr. Paſtor Hirſch a. Ballenſtedt. Frau
Amtm. Meyer a. Wettin. Hr. Partik. Kühn a. Oldenburg

Bnglischer Hor: Hr. Amtm. Krüger a. Mecklenburg. Hr. Partik. Siegel
a. Wien. Hr. Apoth. Berger a. Mainz. Hr. Dr. med. Maier a. Trieſt.
Hr. Kaufm. Cölin a. Magdeburg. Hr. Stud. Geogner a. Tülſit.

Goldner Löwe: Hr. Kaufm. Röſigen a, Magdeburg. Hr. Rent. Bäumler
a. Augsburg

Stadt Ramburg: Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Neſſen a. Schleſten. r.
Amtsrath v. Plathen a. Dresden Hr. Amtm. Weinſchenk a. Wolfsburg. Hr.
Rent. Büchel a. Meiningen Die Hrrn. Kaufl. Hochhut a. Leipzig Lüdecke

a. Magdeburg. Hr Fabrie. Nur. Paſtor Heine a. Erdeborn r. Fabrik. NürnberSchwarzer BRär: Hr. Paſtor H War Minnea. Neuſtadt. Hr. Kaufm. Heinemann a. Breslau.

Wiehe. a Weugdebur 55el Die Hrrn. Kaufl. Wegner a. Magdebu 9, me a. Berr e Leipzig. e gab Reinhard a. Mühlhaufen.
Thüringer Bahnhof Die Hrrn. Kaufl. Strahlmann g. Hochheim, Haſ

ſenpflüg a. Hanau, Schneider a. Frankfurt, Ritter a. Berlin Diefenbach g.
Erfurt. Hr. Rent. Degenkolbe a. Eilenburg.
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wiürde, will ſolches wegen Auswanderung, wie

9 im Königl. Preuß. cone Büreau zum Schütz

Fekannknachun gen

Geſchäfts-Verlegung.Halliſches Adreßbuch
Bei den ſeit einiger Zeit ſo ſehr geſteigerter

Geſchäfts und Verkehrs- Verhältniſſen und bie
den gerade in dieſem Jahre in unſerm Halle von
gekommenen bedeutenden Veränderungen ſtellt
ſich eine neue Bearbeitung des
Halliſchen Adreßbuches für 1853
nicht allein als wünſchenswerth, ſondern ſogar
als ganz nothwendig heraus und werde ich
mich der Bearbeitung deſſelben von Neuem un
terziehen. Indem ich den geehrten Hausbe
ſitzern für die mir im vorigen Jahre ſo bereit
willig gewährte Mithilfe beſtens danke, erlaube
ich mir mich zum zweiten Male vertrauensvoll
mit der ergebenſten Bitte an ſelbige zu wen-
den mich auch in dieſem Jahre bei meiner
Arbeit unterſtützen zu wollen.

Jch habe, wie ſchon im vorigen Jahre
Scheima's drucken laſſen, welche durch die betr.
RevierSergeanten ausgetragen und nach eini
gen Tagen wieder eingeholt werden ſollen.

Dieſe Schema's bitte ich möglichſt ſorgfältig
in den angegebenen Rubriken gefälligſt auszu
füllen und wo es für nöthig erachtet werden
ſollte, auch den Miethern vorzulegen, um die
Titulaturen, Orden und Ehrenzeichen (welche
Letztern im Jahrgang 1852 mehrfach fehlen)
richtig aufnehmen zu können. Ich aber werde
gewiß keine Anſtrengung ſcheuen um das Adreß
buch ſo vollkommen wie möglich zu liefern und
für Jedermann brauchbar herzuſtellen.

Die Ausgabe wird wenn kein beſonde
res Hinderniß eintritt, beſtimmt zu Neujahr
1853 erfolgen damit jeder Geſchäftsmann beim
Ausſchicken der Kunden Rechnungen c. das
Buch mit Nutzen gebrauchen kann.

Der Preis bleibt nach wie vor für ein dauer
haft und zent in Halbleinwand gebündenes
Exemplar 17 für ein broſchirtes 15 Sil
bergroſchen Und bitte ich ergebenſt die An
zahl der gewünſchten Exemplare auf dem zu
gehenden Schema gleich zu bemerken.

Nach dem Erſcheinen tritt ein erhöheter La
denpreis von 20 Silbergroſchen ein.

Halle den 4. October 1852.
Friedrich Heinze,

Billeteur.

Medizinalrath Dr. Schmalz
aus Dresden wird den 19. October (Diens
tag) in Halle
Gerhör- Vprach-Kräuken
Rath ertheilen z. Kronprinz von Uhr.

Der Beſitzer eines ſehr gut rentirenden,
jährlich 5 600 Nutzen abwerfenden Ge
ſchäftes, bei deſſen Betrieb, da kaufmänniſche
Kenntniſſe nicht unbedingt erforderlich jeder
thätige Mann ſich eine gute Exiſtenz ſichern

s ſteht und liegt baldigſt verkaufen. Zur
rnahme ſind 3 400 nöthig Näheres

der Auswanderer, goldne Kugel, F. Laage
Co.

Ein Gaſthaus mit blühender Nahrung,
großem Garten und Tanzſaal, ſteht zu verkau
fen und kann mit 2000 S Anzahlung ſofort
übergeben werden. Alles Nahere bei Eichardt
in Giebichenſtein.

Ein goldener Ring mit einem rothen
und zwei weißen Steinen iſt vergangenen Mon
tag auf dem Markte (zwiſchen dem Waagege
bäude und dem Riſel ſchen Hauſe) verloren
worden. Der ehrliche Finder wolle denſelben
gegen ein gutes Douceur in der Pfeffer-
ſchen Buchhandlung abgeben.

Putz und

gegenſtänden zu liefern.

Meinen geehrten Kunden zür Nächricht, daß ich mein

Mode- Waaren Geſchäft
bisher unter der Firma: Meyer Michaelis großer Schlamm Nr. 958,

mit dem heutigen Tage nach der Leipzigerſtraße Nr. 289, den Kaufleuten
Herren Gebr. Gundermann vis à vis, unter der Firma

Mex er Michaelis s u.verlegt habe. Jch hoffe, das mir bisher ſo ſchätzbar geſchenkte Vertrauen auch ferner zu er
halten, und werde ich mich ſtets bemühen, wie bisher das Neueſte und Schönſte in Putz

C l S.Leipzigerſtraße W. A89 im Laden.

iſt zu haben

Heconomen und

Jn allen Buchhandlungen, in Halle pei Pfelſer (Schwetschke'sche Sori. Buehh.)

Der homöopathiſche Thierarzt.
Ein Hülfsbuch für Cavallerie-Ofſiciere, Gutsbeſitzer,

alle Hausväter,
welche die an den Haus und Nutzthieren am häufigſten vorkommenden Krankheiten ſchnell,

ſicher und wohlfeil ſelbſt heilen wollen nebſt einer Abhandlung über
das Weſen der Homvopathie im Allgemeinen

und ihre Anwendung
zur Heilung kranker Hausthiere insbeſondere

von Br. F. A. Günther
Erſter Theil: die Krankheiten des Pferdes und ihre homöopathiſche Heilung. Tte verbeſſerte

und vermehrte Auflage. gr. 8. geh. 1852. Preis 1. Thlr. Zweiter Theil die Krankheiten der Rinder,
Schafe, Ziegen Schweine, Hunde e. und ihre homöop. Heilung. verbeſſerte und vermehrte Aufl.
gr. 8. geh. 1852. Preis 1 Thlr. Dritter Theil die homöop. Haus apoöotheke und ihre zweckmäßige
Anwendung zur Heilung kranker Hausthiere oder Anleitung zum Studium der populären Thierheilkunde. 3.
verm. u. verb. Auflage. gr. 8. geh. 1848. Preis 1 Thlr. tSie ben Auflagen innerhalb vierzehn Jahren ſind wohl vollgültige Bürgen für die Zweckmäßigkeit
und Brauchbarkeit eines Buches, welches faſt durchgängig nur auf reine Erfahrung geſtützte That
ſachen aufgenommen und ſich durch ſeine Vollſtändigkeit und Allgemeinverſtändlichkeit den Ruhm
eines Volksbuches in der ſchönſten Bedeutung dieſes Wortes bereits erworben hat.

Verlag von F. A. Eupel in Sondershauſen. a

Heringe, à Stück 2 bei

Neue Jsländiſche Heringe,
bedeutend größer, fetter und viel feinſchmeckender als die beſten holländ.

Boltze.

Pferde Verkauf.
Drei Stück zugfeſte Pferde, wobei ein ſchwar

zer Hengſt mit Stern iſt, ſtehen auf meiner
Ziegelei zum Verkauf.

Gröbzig. A. Th. Jüngling
z Elegante Kutſchwagen jeder

S Art enpfiehlt C. Koch,
Steinweg am Waiſenhauſe.

wohne Magdeb. Straße Nr. 2.S S Recke Maurermeiſter.
Gute Maurer ſinden moch dauern

de Arbeit bei H. Recke.
Friſche Neunaugen und Bratheringe,

franz Senfgurken, Limburger- und
Schweizerkäſe, holländ. Rahm- u Küm-
melkäſe empfiehlt C. H. Riſel.

Halle pei Pfeffer
(Sohwetsohke'sche Sort.-Buchb.)

iſt zu haben
Anleitung wie rechtsgültige

Ceſtamente
außergerichtlich entworfen ünd ohne J
eines Juriſten errichtet werden können. Neb
der Lehre von der geſetzlichen Erbfolge in den

preußiſchen Staaten.

Für jeden W Staatsbürger, welcher
ſich hierüber näher unterrichten will.

2. Auflage mit Formularen.
Preis 15

Verkauf. Ort Pferde 12 Jahr alt,
Fuchs und Rappen, und einen 2 jährigen

Preß Hefe
ſtets friſch empfehlen

Bullen verkauft Schild in Stedten. Aug. Sonnemann C Sohn.

Wichtig für Landwirthe!
„Jn der Verlagsbüchhandlung von P. C.

Eiſen in Cöln iſt ſo eben erſchienen und in
Halle per Plefler (Schwetschke'sche
Sort. Buchh.) zu haben:
r. J. M. de Safve, die Jnoeu-

lation, ein Schutzmittel gegen die
Lungenſeuche des Rindviehes. gr. 8.
broſch. Preis 10 Sgr.

Herr Dr. de Saive, welcher gegenwärtig in
der Rheinprovinz unter den Augen der Behör
den indculirt, ſpricht ſich in dieſer Denkſchrift
näher über die Reſultate ſeiner Entdeckung
aus. Wir empfehlen dieſe Schrift allen Land
wirthen dringend und verweiſen auf die aus
führliche Beſprechung derſelben in der „Leip
ziger Jlluſtr. Zeitung vom 14. Sept. 1852.

Ein Candidat der Theologie, wel
len kann wird zur unverzüglichen Uebernahme
einer Hauslehrerſtelle geſucht. GeſälligeAnmeldungen nimmt in Empfang Hr. Nocke

Badeanſtalt auf der Lucke in Halle.

laſſen A. Th. Jüngling in Gröbzige

Zum Weinſeſt lad ich Jeden ein!
Ah meine Freunde groß und klein
Auch herrlich ſoll die Muſik ſein
S Speiſ' und Wein und gutes Bier
Sorg ich gewiß ich ſteh dafür z
Auch ſpielen die 32er hier.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Höhnſtedt, d. 17 Octbr 1852
F. Weichmaänn.

cher auch auf dem Pianoforte Unterricht erthei

Nutzholz- Verkauf.
Mehrere hundert Fuß ſchon beſchlagenes,

eichenes Schwellen und Saulenholz hat abzu
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